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Nro . 36 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 8 Sept . 1783 .

I. Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß die Unterhaltung der indieser Stadt vorhandenen Gaffenlaternen in diesem Winter , nemlich erstlich die Ins

Bandsetzung , jezige Reinigung und Unterhaltung der Laternen und Lampen im ganzen
inter bis Ultimo April a . f . ; 2tens die Lieferung des zu den Lampen erforderlichen

Dels oder Thrans und Dachts , wie auch der zu dem Anstecken derselben erforderlichenLichte , und 3tens das Reinigen , Füllen , Anzünden und Puzen , am 11ten hujus in Curia mindetifordernd ausgedungen werden soll , und können demnach Liebhaber sich besmeldeten Eages und Orts Morgens Uhr einfinden , die Conditionen vernehmen undaccordiren . Oldenburg vom Rathhause den 4 Sept . 1783 .
Bargermeister und Rath hieselbst .

2 ) Wenn auf Ansuchen des weyl . Nathanael Friederich Sauermanns nachgelaffener Wittwedes Defuncti inventirte Kleidungsstücke und übrige Effecten am 22ften dieses Monats
im Sterbhause zum Schweyer Kirchdorf öffentlich meistbietend verkauft werden sollen ;fo können die Liebhaber sich am obbestimmten Tage und Orte Nachmittags um 2 Uhreinfinden , und nach Gefallen bieten and kaufen .

Schwenerfeld den sten Sept . 1783 .
Herzogl . Holfiein Oldenburg . Amtsgericht zum Schwey . Strackerjan .

) Beym Gräflichen Amtsgericht za Barel entstehet über Gerd Lohse jun . Pächters auf demBorwerkslande zur Roddens Haabfeeligkeit , Schuldenhalber ein Concurs .
( 1) Angabe den roten Sept . ( 2 ) Liquidation den 24ten Sept ( 3 ) PräferenzUrtel den 22ffen Oct. ( 4 ) Bergantirng und Löse den sten Nov. 1783 .

Zweyte Bekanntmachung .
Oldenb . Lger . Gerd Ficken zu lon kandverkauf d. 19 Sept . Ang . d. 15. Oevelg .Lger . 1 ) In weyl . Jde Vicksen Concurs Ung . d . 16 Sept . Ded . d . 13 Det . Praf .urt . d . 10 Nov . Löse d. 1 Dec. 2 ) Thale Evers Landverkauf d . 25 Sept . Ang . d . 16 .Neuenb . Lger . 1 ) In Harm Säffen Concurs Ang . d . 13 Sept . Ded . d . 27. Praf .urt . d . 14 Oct . Lose d . 27 . 2 ) Wegen des von Wilhelm Leffers an Diederich Behrensaverkauften , sonst Heimbachschen Wohnhauses Ang . d. 15 Sept . Delmenh . Lger .) Wegen der von weyl . Herrn Generalfriegscomm. von Hendorff Erben , an Dierk vowRonnen verkauften , sonst Wiechmanns Roteren zu Linteln Ang . d . is Sept . 2 ) wegenDiederich Friederich Alfs an Friederich Thiele verkauften Köterey Ang . d. 15 Sept .



II . Privatfachen .
1 ) Wer ein groffes Kleiderschrank von Eichenholz kaufen will , kann in der Expedition

der Anzeigen den Berkäufer erfahren .
2 ) Der Kirchjurat Dierk Gerdes zu Westerholt hat von den Geldern der Wardenburger

Kirche so Rthlr . zu belegen .
3 ) Hinrich Gåting zu Nenhavendorf will seine Hofstelle auf dem Abbehauser Groden mit

si Jück , worunter ungefähr 24 Jück Pflugland , auf 3 oder 4 Jahr aus der Hand vers
Heuern .

4 ) Dem Frerich Brumund zum Hammelwardermohr ist ein Schaaf mit zwey kammera
zugelaufen , welches der Eigenthümer gegen Anweisung der Merkmale und Erstattung
der Kosten wieder erhalten kann .

5 ) Dem Hinrich Fels zur Neustadt in der Vogtey Schwen ist vor ungefähr 8 Wochen ein
Schaaf mit 2 Lammern zugelaufen , welches der Eigenthümer gegen Anzeige der Merk
male und Vergütung des Grasgeldes und der Koften wieder abfordern kann .

6 ) Weyl . Wilhelm Syassen Kinder Vormünder wollen ihrer Pupillen in Schmalenfleth
belegene olim Hinrich Boyksen Hofstelle mit ungefähr 44 Jück Binnen und Aussen ,
deichslandes , worunter Jück unter dem Pflug gebrauchet werden können , auf ein oder
mehrere Jahre von Maytag 1784 an , entweder im Ganzen oder Stückweise am 19ten
Sept . Nachmittags 3 Uhr in Peter Dierks Wirthshause zu Schmalenfleth aus der
Hand verheuern .

der Prediger-Wittwen-Fundigeldern7 ) Es hat der Herr Provisor Kuhlmann von den Prediger Wittwen Fundigeldern im Oct .
d . J . 400 Rthlr . und mit Ausgang des Jahrs 2 bis 300 Rthlr . in Golde zinsbar zu
belegen . Wer solche anleihen will , wolle sich mit den gehörigen Sicherheitsdocus
menten bey ihm melden .

8 ) Beyl . Jacob Husteden zum Loffenser Groden Kinder Vormünder wollen ihrer Pupil
len zu Elsfleth fiehendes Wohnhaus und den dabey vorhandenen Garten , auch einen
bey Elsfleth liegenden Kamp Weideland , Wurp genannt , von ungefähr 10 Jück , sos
dann einen Hamm Hanensteert genannt , auch etwa 10 Jück grunn Weideland , am
20 Sept . a . c . Nachmittags um 1 Uhr in Engelbart Hauerken Hause zu Elsfleth auf
einige Jahre stuckweise öffentlich an den Meifibietenden verheuern lassen .

9 ) Hans Christian Cordes in Nothenkirchen will am 15 Sept . a . c. einige vollständige
Betten , eine neue holl . Schlaguhr , etliche Schränke , Tische , Stüble , Seßbettfiel
len , Beckergeråthe , auch allerhand Zinnen Kupfer Messing , Eisen und hölzern
Gerathe , durch den Herrn Berganter Eli verkaufen lassen .

10 ) Weyl . Gerd Mengers Erben wollen ihre aus Hinrich Rathjen Concurs geldfete , zur Offs
mohrsee belegene Hofstelle mit 44 Jück Landes , worunter 14 Juck Pflugland , desgleichen
eine aus Martin Haaken Concurs gelösete zu Dölwarfe im Blerer Kirchspiel belegene
Hofstelle mit circa 52 Jück Landes , wornnter 15 Juck Pflugland , am 18 Sept . auf
einige Jahre in weyl . Wessel Weffels Wittwen Wirthshause zu Atens öffentlich meist
bietend verheuern lassen . Auch wollen sie zuvor in Ansehung der erstgedachten Rath ,
jenschen Hofstelle einen Verkauf aus der Hand in solchem Termino versuchen .

11 ) Es ist dem Berend Wulf zum Frieschenmohr in der Nacht vom 29 auf den 30 Aug . bey
feinem Hause eine Scheibe aus seinem Pflug gestohlen worden . Wenn selbige etwa bey
Schmieden oder sonsten zum Verkauf angeboten wird , so ersuchet er denjenigen , ihm
solches zu melden , wofür er einen halben Louisd ' or zu bezahlen verspricht .

12 ) Eine Person die seit einem Jahre ein Kind stillt und noch volle Milch hat , wünscht so
bale es verlangt wird wieder als Amme in Dienst zu treten , und kann wegen ihres
gnten Verhaltens Zeugnisse von ihrer bisherigen Herrschaft beybringen . Nähere Nach
richt giebt die Expedition der Anzeigen .

13 ) Es hat jemand eine abgångige Chaise abzustehen . Liebhaber dazu können nähere Nach
richt in der Erpedition der Anzeigen erhalten .

14 ) Das von dem Bürger Authon Friederich Wedemeyer zu Delmenhorst am 19 diefes
Monats gerichtlich verkaufen voer allenfalls verheuern zu lassende ehemalige Wach
tendorfsche Haus in Delmenhorst wird iho von dem Herrn Grafen von Rankan be



ant wohnet , und sind darin vorne im Hause an der Straffe 2 gute geräumige Stuben
mit eisernen Defen , hinten im Hause eine dito mit einem Ofen , wobey eine Schlafe
kammer . Dieses Haus ist sonsten mit 2 guten gestrichenen Kornboden versehen , auch
zur Handlung bequem eingerichtet , und hat die beste Lage in der Stadt mit , hinterm
Hause auch einen geräumigen Stall , nebst Hausplatz und einen guten Garten , übershaupt alles in gutem Stande .

15 ) Bon den dem Stollhammer Kirchenfundo gehörigen Hofstellen und Ländereyen werden
auf Maytag 1784 folgende benerios : 1 ) die Wohlerische in der Ahnendeicher Bauer
schaft belegene Hofstelle mit 31 Jück Lanbes ; 2 ) 7 Jück von den sogenannten BurgsLändereyen ; 3 ) 1 Jück von Sieffen Land in der Ahndeicher Bauerschaft belegen ;4 ) 1 Jück vorhin Oldenburgs Land beym Stollhammer Deich ; ) 7 und ein ViertelFuck olim Gerd Bremers Yard in der Wischinger Bauerschaft belegen ; 6 ) 6 Jück ,
olim Henke Meine , gleichfalls in der Wischinger Bauerschaft belegen . Wann nunzur anderweiten Verheurund dieser Hofstellen und Ländereyen Terminus auf deus ; ften
September d . 3 . angefeßet worden : So können sich Heurungsliebhaber besagten Eas
ges Nachmittags um thr in Yohann Friederich Cordes Wirthshause ben der Stolls
hammer Kirche einfinden die Conditiones vernehmen und beliebentlich heuern .

16 ) Von den Stollhammer Kirchenmitteln sind in Golde sogieich 24 Rthlr . , und respectiveauf Martini und Ausgang d . J . 320 Rthlr . 3 gr . gegen gehörige Sicherheit zingbarzu belegen , und können bey dem hebenden Juraten Dierk Riesebieter in Empfang
17 ) Weyland Lieutenant Janssen Erben sind gesonnen ihre zu Burhave belegene Hofstellemit 62 Jück Landes , so Hinrich Hoppe jetzt in Hener hat , von Maytag 1784 an ,auf z oder mehrere Jahre , unter annehmlichen Bedingungen zu verheuern . Liebhastimber wollen sich fordersamst bey dem Herrn Büsing auf dem Amt zu Hollwarden melden .13 ) Es ist die verwittwete Frau Syndicus Lorens gesonnen , ihre aus Anthon Wilms Con

genommen werden .

curse geldsete und zu Sceverns , Langwarder Kirchspiels , belegene Hofstelle mit 109Jack Landes aus der Hand zu verkaufen , allenfalls auch entweder fückweise oder imso ganzen zu verheuren . Liebhaber wollen fich forderfamist bey derselben oder dem HerrnSportelarendonten Rumpff zur Develgönne melden und die Conditionen vernehmen .19 ) Des went . Herrn Gerichtsanwaldes Arens Frau Wittwen Hofstelle zu Hollwardenmit circa 125 und ein halb Jack Landes , wobey 45 Jack Pflugland , unter welchencirca 18 Juck mit Napfaat befaamet , foll von Maytag 1784 an auf 4 Jahre auf desbisherigen heuermanns Schaden und Kosten am 17 Sept . in Jürgen Hinrich Jürdagens Hause zu Hollwarden anderweit öffentlich durch dem Herrn AuctionsverwalterEli verheuret werden .
20 ) Ich bin gewillet das vor einigen Jahren von dem Herrn Cangelenrath Alers erftansbene und bisher bewohnte gut eingerichtete Haus , wobey ein geräumiger Pferde undKubftall , groffer Obst and Küchengarten , auch Fischteich , den 24 dieses Monatsaus der Hand zu verkaufen oder falls nicht hinlänglich gebothen werden sollte , aufein oder mehrere Jahre zu verheuern . Noch bin ich gewillet , das aus Yanzius Concurs gelbfete im Schweyerfirchdorf belegene zur Handlung , Backen , Brauen undBranntweinbrennen wohl eingerichtete Haus , mit Obstund Küchengarten , Torfmohr ,auch Kirchen und Begräbnißstellen , an eben dem Lage zu verkaufen oder wenn nichthinlänglich gebothen werden sollte , auf einige Jahre zu verheuern ; sodann auch andem Tage die ebenfalls aus Lanzius Concurs an mich geldsete Ländereyen auf einigeti Jahre zu verheuern . Liebhaber zu einem oder andern wollen sich an dem Tage Nachmittags um Uhr in meinem Hause zur Ocvelgonne einfinden . Kelp .21 ) Nachdem unter allerhöchfter Königl . Genehmigung fünftig jährlich zwey Pferde BichFlachs und Krammarkte zu Horsien in hiesigem Amte am 3 ay und 10 Oct . und inDiesem Jahr am 10 Oct . zum erstenmahl gehalten werden sollen , so wird solches hiesmit bekannt gemachet. Frideburg im Königl . Amtsgericht den 19 Aug. 1783 .

Schnedermann .22 ) Auf Anfuchen der Erben der allhie vor kurzem verstorbenen Wittwe Ruh fs , gebohrneKaterbacken , werden alle und jede , welche an deren Nachlaß aus irgend einem Grunde



Anspruch und Fordernng an sie zu haben vermeinen , hiemit edicteliter und sub pona
pracluf verabladet , solche Forderungen auf den pro , Termino anberahmten 4ten Mo
nats October nächstkünftig vor hiesigem Amte anzugeben und in liquidiren ; auch alss
Denn weitern Bescheides zu gewärtigen .

Decretum in Judicio Wildeshausen den zoften Aug . 1783 .
Königl . Churfürstl . Beamte . . Hinüber . v . Boigt .

3 ) Seit einigen Tagen hat sich ein unbekanntes Rubbeeft auf meinem Lande aufgehalten ,
und ist aller hiesigen Bekanntmachung ohngeachtet nicht wieder abgefordert worden .

Es hat also der Eigenthümer so gewiß in der Woche dieser Bekanntmachung das Beest .

gegen Anzeigung der Merkmale und Erstattung der Kosten und Grasgeldes abzufordern ,

als widrigenfalls es zur Bezahlung desselben öffentlich verkauft werden muß .
Ellwärden . J . H . Hedden .

24 ) Der Kaufmann und Gastwirth Christoph Klavemann auf dem Stan verkauft recht gute

neue Dachpfannen , bey tausenden und einzelnen Stücken , um billige Preise .

Beschluß vom Nußen oder Schädlichkeit hoher Thurmspihen .

( f . N. 35 . der wöchentl . Anzeigen . )

Allein in gewöhnlichen andern Fällen wird eine überflüssige Höhe mit der wesentlichen Bol

Fommenheit und Absicht nicht harmoniren , sondern mit nachtheiligen Folgen begleitet sent
welche der Vollkommenheit wiedersprechen , oder sie vermindern ; daher eine hohe Spike
Feine wahre Zierde seyn kann , sondern zu einem wirklichen Uebelstande , gereichen muß , obr

gleich sie es dem daran gewöhnten Auge nicht zu seyn scheinen mögte . Aber man nehme

nur auch dasjenige , was sie dem Auge durch die Gewohnheit erträglich machet , davon weg ,

so wird das blosse Ansehen einer hohen Thurmspike an und für sich und in Vergleichung mit

einer kleinen Bedeckung schon unschicklich dunken : Man feße in Gedanken einen hohen spis

gen Thurm von einem unteren Gebäude ganz abgesondert und fren hin , und einen Thurm

von gleich hohen Mauren aber mit einer niedrigen Kuppel darneben : So wird gewiß der

erfte dem Auge , ohne weitere Untersuchung , nicht so gut als letterer gefallen , sondern das

Gebäude muß ihm durch die hohe Epiße überladen , Kopfschwer , und schwach scheinen .

Ben genauerer Erwägung findet sich dieses Mißfallen auch in der That gegründet : Es iſt

Teine Nothwendigkeit noch Rugen abzusehen , warum ein so hohes Gerüste mit so grossen

Kosten zur Bedeckung aufgeführet werden follte , welches dem Regen , Winde , und der Brrs

gänglichkeit vielweniger als ein niedriges Dach wiederstehen , sondern vom Einregnen mehr

verdorben , vom Winde gar herunter geworfen , und in allen Fällen mit viel mehr Kosten und

Beschwerlichkeit repariret werden kann , als ein niedrigeres Dach . Wenn man dabey ferner

bedenket , was für nachtheilige Folgen bey Feuersgefahr von einem solchen in die Luft gebaura

ten Holzstoffe , welchen selbst man nicht löschen , noch sich dafür zur Rettung des untern

Gebäudes ohne Gefahr hinan wagen darf , entstehen können , so artet vollends alle vermeint

liche Zierde in eine wesentliche Unvollkommenheit aus , und wird also ein wirklicher Uebelstand ..

Eine hohe hölzerne Thurmfpiße ist folglich , auffer dem Falle , wenn sie ein Fanal ist,

nicht nöthig , fondern ein unproportionirliches Dach ; dies braucht um einer kleinen Uhr .

glocke halben nicht sehr hoch zu feyn ; auch nicht mahl um einen 2lbleiter abzugeben . Die

Höhe ist an und für sich keine wahre 3ierde , auffer an solchen Werken , wovon die unerschüt

ferliche Anlage nnd die ungersidrbare Materie zugleich mit in die Augen fållt ; hingegen iff

fie bey gewöhnlichen hölzernen Epigen mit vielen Unvollkommenheiten verknüpfet : Was

wird nun rathsamer seyn , unsere abgebrannten Thurmspigen in der vorigen Gestalt mit

groffen Kosten , die wir nicht so überflüssig haben , herzustellen , oder statt derselben lieber

sine kleine Ruppel allenfalls nur in Form eines gebrochenen Daches wieder aufzuführen ?

Der Poftillion Wilhelm Lampe ist wegen unvorsichtiger Umwerfung des Poſtwagens
wodurch eine Perfon getödtet worden , durch eine am aten Sept . d . J . bey der Regies

sung abgesprochene Urthel zu einer vierwöchigen Zuchthausstrafe verurtheilet worden .
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